
VORBEMERKUNG.

Der folgende Beitrag bildet einerseits eine Fortsetzung der vom Kaiserlichen Reichs-
Kolonialamt veröffentlichten Ergänzungshefte 5 und 7 der „Mitteilungen aus den Deutschen
Schutzgebieten“, steht aber andererseits als eine in sich abgeschlossene Abhandlung selb-
ständig da. Die Indonesien und die Südseevölker behandelnden Abschnitte waren ursprüng-
lich für das Ergänzungsheft 5 (S. 158) bestimmt, konnten aber dort ihres erheblichen Umfangs
wegen nicht mehr untergebracht werden. Alles ist nun für diese Veröffentlichung umgearbeitet
und zu den entsprechenden Verhältnissen in Amerika in Beziehung gesetzt worden. In allen
drei Abhandlungen ist die gleiche Untersuchungsmethode zur Anwendung gelangt. Zur Ent-
lastung der vorliegenden Arbeit sind alle Literaturnachweise, die in den Quellenverzeichnissen
der Ergänzungshefte 5 und 7 auftreten, nur ganz kurz gegeben worden; denn solche Nachweise
sind nur für diejenigen bestimmt, die weiterforschen oder nachprüfen wollen; diese aber werden
jene beiden, vom Staate zum Nutzen der Wissenschaft zu so geringem Preise gelieferten Er-

gänzungshefte nicht entbehren können. m
Wie bei der vorhergehenden Abhandlung zum Ausdruck gebracht, so bin ich in gleichem

Umfange auch für diese Arbeit zu besonders großem Dank Frau Frida Boluminski verpflichtet, der
Witwe des inzwischen seinem ihm nachtrauernden Bezirk, der Kolonie und seinen Freunden
durch den Tod entrissenen Bezirksamtmanns von Käwieng, Franz Boluminski.

Ferner habe ich zu danken für gesammeltes und mir zur Verfügung gestelltes Material

meinem Freunde Kapitän August Roscher vom Norddeutschen Lloyd, Führer des Reichspost-
dampfers „Manila“; Frau Madelonne Krockenberger, Gattin von Herrn Pflanzungsbesitzer Krocken-
berger in Kapu, Nord-Neumecklenburg, und Herrn Pflanzungsbesitzer Assunto Costantini zu
Munuwai, ebenda,

Mit großer Bereitwilligkeit und Liebenswürdigkeit hat mir Herr Sidney H. Ray, M. A., in
Ilford (Essex) aus seinen reichen handschriftlichen Schätzen wertvolles sprachliches Material
zur Verfügung gestellt. Gleich großen Dank schulde ich Herrn Geheimrat Professor Dr. Richard
Pietschmann in Göttingen, welcher mir einige wertvolle Auszüge aus der von ihm ‚entdeckten
und in Bearbeitung genommenen Bilderchronik des Huaman Poma mitgeteilt hat und der mir
auch sonst in einigen zweifelhaften Fragen mit seinen reichen Kenntnissen über das alte Inka-
reich behilflich gewesen ist Herr Dr. Ernst H. L. Krause, Privatdozent an der Universität Straß-

burg, hat die Güte gehabt, eine Reihe von Pflanzen und Früchten aus dem Bismarckarchipel
für diese Arbeit botanisch zu bestimmen. Professor Dr. Karl Weule, Direktor des Museums für
Völkerkunde in Leipzig, hat mir gütigst einiges Material zur Bearbeitung zur Verfügung ge-
stellt. Die Herren Dr. Gustav Antze und Dr. Ernst Sarfert im Leipziger und Dr. August Eich-
horn im Bzarliner Museum für Völkerkunde haben mich durch freundliche Bemühungen im
Interesse dieser Arbeit verpflichtet. Ihnen allen sage ich meinen besten Dank.*)

*) Da mein Freund Friederici zurzeit des Druckes dieser Arbeit im Felde stand, so habe ich auf seinen
Wunsch die Korrektur besorgt. Dr. K. Sapper, Straßburg i. E,


